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Aufgabe 6.1 (Folie 6.23) 2 Punkte

Nehmen Sie an, ein Paket wird von LAN 1  über die beiden Remote Brücken nach LAN 2 geschickt. Wie sieht das Paket im WAN aus, d.h. welche Header (OSI-Terminologie bitte, d.h. Header der Netzwerkschicht etc.) sind im WAN den Nutzdaten vorangestellt?

Es wird ein Zusatzprotokoll benötigt  (RBP)

Aufgabe 6.2 2 Punkte
Nehmen Sie an, ein Paket das 800 Bytes enthält soll wie in der obigen Aufgabe über ein WAN von LAN 1 nach LAN 2 geschickt werden, wobei es die Remote Brücken und drei Router passieren muss. Zwischen dem 2. und 3. Router ist die maximale Paketlänge aber auf 512 Bytes beschränkt. Was passiert beim Transport des 800 Bytes großen Paketes übers WAN?

Der 2. Router zerhackt (segmentiert) das zu große 800 Byte Päckchen in 2 Pakete der Größe 512 Byte, die entsprechend aufgefüllt werden. Wie der Router auffüllt ist nicht klar. Wichtig ist aber dass er auffüllt, weil sonst kein gültiges Paket entsteht. Der 3. Router assembliert jeweils 2 512 Pakete wieder zu einem 800 Byte Paket und wirft den angehangenen Rest weg. Im LAN werden dann wieder nur 800 Byte verschickt.
Aufgabe 6.3 2 Punkte
Betrachten Sie das Design eines CSMA/CD-Netzes das mit 1 Gbps über ein 1 km langes Kabel ohne Repeater läuft. Die Signalgeschwindigkeit im Kabel ist 200.000 km/s (diese Angabe ist wichtig zur Lösung der Aufgabe). Wie groß ist die minimale Rahmengröße?

Damit Kollisionen bei diesem Verfahren sicher erkannt werden können, muss eine minimale Sendedauer die mindestens so groß wie die doppelte Signalverzögerung ist (oder auch Round Trip Delay) vorhanden sein. Die maximale Ausdehnung ist hier 1 km. Dadurch ergibt sich eine Signalverzögerung von: 5 (s, als minimale Paketgröße ergibt sich dann: 1 Gbit/s *(2*5) (s = 10000 Bit/s =1250 Byte.

Aufgabe 6.4 (Folie 6.22) 3 Punkte

Gegeben ist folgende Netzwerktopologie. Die Beschriftung der Knoten hat dieselbe Semantik wie auf Folie 6.22 

a) Welche Brücke ist die Root-Brücke?

b) Nennen Sie den Root-Anschluss (auch Root-Port genannt) jeder Brücke.

c)  Bestimmen Sie für jedes LAN die jeweilige Designated-Brücke.

a.)  Die Root Brücke ist diejenige mit der kleinsten Kennung: B4
b.)  

	Brücke
	Root Port

	B1
	12+5 =17 via LAN1 + LAN3

	B2
	10 via LAN3

	B3
	5 vial LAN3

	B5
	10 via LAN5


c.)  

	LAN
	Designated Bridge

	LAN1
	B3

	LAN2
	B2

	LAN3
	B4 (Root Bridge)

	LAN4
	B3

	LAN5
	B4 (Root Bridge)


Aufgabe 6.5  5 Punkte

Die nachfolgende Figur zeigt ein Netzwerk, in dem verschiedene LAN-Typen zusammengekoppelt sind. Wenn keine andere Angabe gemacht wird, handelt es sich dabei um 10 MBit/s 802.3 Ethernet. Das Bild beinhaltet 10 Endsysteme (DTEs), von denen einige mit FTP über TCP/IP Dateien zu anderen Endsystemen transferieren. Die Aufgabe besteht darin, die Datenrate in Mbit/s zwischen verschiedenen Kommunikationspartnern zu ermitteln. Machen Sie dabei folgende Annahmen: fehlerfreie Übertragung, keine Kollisionen im Ethernet, die Größe der Headers (Paketköpfe) und der Acknowledgements kann vernachlässigt werden und der Sender hat immer Daten zum Senden bereit. Wenn z.B. DTE 3 nach DTE 4 Daten sendet, ist die Datenrate 16 MBit/s, wenn kein anderes Endsystem im Netzwerk aktiv ist. Nehmen Sie nun an, dass folgende Endsysteme gleichzeitig kommunizieren: DTE 1 nach DTE 2, DTE 3 nach DTE 4, DTE6 nach DTE7, DTE 10 nach DTE 5, DTE 8 nach DTE 9.   


DTE1 kann mit DTE2, da sie über einen Switch verbunden sind, problemlos mit der vollen Bandbreite von 10 Mbit, kommunizieren.(Annahme für den Switch: n/2 können jeweils für sich mit voller Bandbreite kommunizieren lassen)

Für DTE8 und DTE9 gilt das Gleiche.

DTE6 und DTE7  können nur mit 5Mbit kommunizieren, da sie über einen Hub gemeinsam mit DTE10, der ebenfalls kommunizieren will, an einem Bus hängen und sich somit die Bandbreite von 10 Mbit teilen müssen. Die Bandbreite des Busses wird aufgeteilt zwischen dem Hub und dem DTE10.

Also kann DTE10 mit DTE5 auch nur mit 5Mbit kommunizieren. Bis zur Brücke kommt das Signal mit 5 Mbit an, danach geht es in den Tokenring, der verliert dadurch 5 Mbit, sodass DTE3 und DTE4 nur noch mit 11 Mbit kommunizieren können. Wir nehmen an, dass der Token Ring nicht dem DTE10 8 Mbit zuweist, sondern dynamisch auf die geforderte Bandbreite eingeht.


